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Dieser Gedichtband ist meinem Mann Alexander


in Liebe gewidmet.




Proömium


Anrufung der Musen


Einst aber drängte es mich den Gefühlen Worte zu geben, Als mir das Herz überquoll in Trauer wie auch in der Liebe. Musen, höret mich an und haucht ein den lyrischen Trieben Zärtlichen Eifer, in Versen gereimt, dem poetischen Streben!


Du aber, Euterpe, die mit Flöten begleitet die Lieder, Stimme mit mir fröhlich ein in das lyrische carmen – Reichet, ihr Musen, im Tanz und Gesang mir die Formen, Kommet und lasset euch hier bei mir selig nieder!




Des Menschen Sein


Eine alte Romanze


Leicht schwebt mein Herz in Seligkeit,


Mit dem Wind wehen Gedanken herbei,


Sie decken mich zu wie mit Küssen,


Sie kommen von ferne von dir,


Ich schließe die Augen und träume,


Träume von dir!


Die Arme umschlungen liegen wir da


Im frisch duftenden Gras.


Vögel fliegen um uns her,


Der Wind zerzaust dein wildes Haar,


Sanft wiegen sich die Gräser im lauen Wind,


Du siehst mich an und lächelst,


Streichst über mein Gesicht, zärtlich und sanft.


Schwerelos scheinen wir zu sein,


Nichts hält uns fest, wir halten einander.


Glockenklang kommt aus der Ferne,


Das Leben ist so schön, so schön.


Plötzlich ist es vorbei, der Abschied ist da.
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